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Lustig wird es dann, wenn wir wie Pferde wiehern, mit Tönen Geräusche 
erzeugen. Laut erschrocken tun. Wie Mädchen kreischen. Wie Jungen cool und 
tief sprechen. Die Lippen immer mehr aufeinander zu pressen und dabei zu 
bewegen.  Dann Lippen flattern lassen. Dabei Töne erzeugen, hohe und tiefe 
Töne. Von unten nach oben auf der Tonleiter und von oben nach unten.  

Wir machen ein Rollo auf und zu. Dabei beugen wir uns nach vorne, fassen die 
Schnur des Rollos, flattern mit unseren Lippen und erzeugen hohe Töne, die 
tiefer werden. Und dann beugen wir uns wieder aufwärts, haben die Schnur 
noch gehalten, und öffnen das Rollo wieder, indem wir weiter mit den Lippen 
flattern und die Tonleiter wieder von unten nach oben wandern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


